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Die Schweiz -

Outsider?
• ein europäischer

«Europa ist abhängig von stabiler
Ordnung in Regionen, wo sein Einfluss
gering ist.» Von dieser Abhängigkeit ist



selbstverständlich die Schweiz nicht
ausgenommen. Eine neutralistische Option
für Europa als «troisième force» ist
irreal, und auch das ist für die Schweiz
von Bedeutung. Und doch bleibt das
geschichtlich tiefwurzelnde Verhältnis
der Schweiz zu Europa zwischen
Identifikation und Distanz von Belang, und es
bietet sich dazu trotz aller Wandlungen
keine Alternative.
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Europa - der Riese aus der Ferne (I)

Algier bis Jerusalem

Der Historiker der Columbia University,
Fritz Stern, hat Westeuropa «aus der
Ferne» betrachtet und zwar nicht aus
jener der USA, sondern von Nordafrika
und Asien aus, wohin ihn eine lange
Reise führte. Der erste Teil seiner
Beobachtungen und Reflexionen reicht
von Maghreb bis zum Nahen Osten.
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Vom Traum der Sicherheit

Es gibt so wenig eine absolute Sicherheit,
wie es eine absolute Kompetenz der
Sachverständigen gibt. Es gibt auch eine Freiheit,

der man sich nicht gewachsen fühlt
und vor der man Sicherheit sucht. Sie
verbindet sich mit dem Ruf nach dem
Staat und geht quer durch alle Parteien.
Manche Gefährdungen sind klarer
bewusst als früher, nicht so das gewachsene

weltpolitische Risiko.
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Goethes «Werther», Foscolos «Jacopo
Ortis», Chateaubriands «René»

An Goethes «Werther», Foscolos «Jacopo
Ortis» und Chateaubriands «René» untersucht

Manfred Gsteiger Erscheinungsformen

des Weltschmerzes, indem er
Vergleiche anstellt und Beziehungen
aufdeckt. Die Studie ist ein Vorabdruck aus
einem Band komparatistischer Essays,
der im Herbst im Francke Verlag, Bern,
erscheinen wird.
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